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Gliederung

Ziele, Design und Meilensteine des Projekts

Status Quo: aktueller Umsetzungsstand

 Ausgangssituation

 Schritte von Problemlöseprozessen als Analyse- und 
Gestaltungsgrundlage

 Kategoriensystem und Vorgehen

 (Erste) Ergebnisse der Analyse von Prüfungsaufgaben und 
bisherigen Schulungsangeboten

 Technische Umsetzung

Nächste Schritte

Transfer in die Berufsbildungspraxis
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• Entwicklung und Evaluation eines Trainings für die Erstellung problem-
haltiger technologiebasierter Prüfungsaufgaben

• Zielgruppe: PrüferInnen/Lehrpersonen von Industriekaufleuten und 
Kaufleuten für Büromanagement

• Förderung fachdidaktischer, mediendidaktischer und diagnostischer 
Kompetenz

 Modellierung komplexer, problemhaltiger Aufgaben

 Konstruktion authentischer Situationen über digitale Medien

 Diagnostische Güte von Aufgaben

• Evaluation entlang der vier Ebenen der Trainingsevaluation (Kirkpatrick, 

1998; Schaper, 2011)

Ziele, Design und Meilensteine des Projekts
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Ziele, Design und Meilensteine des Projekts

• Überprüfung der Trainingswirkung (einfaktorieller Versuchsplan mit 
zweistufigem Faktor „Interventionsbedingung“) 

• Zwei Interventionsgruppen

 Beide Gruppen erhalten eine Kombination aus technologiebasiertem/ 
mediendidaktischem Training und fachdidaktischem/lernpsychologischem 
Training zur Konzeption problemhaltiger Aufgaben

 Reihenfolge der Module variiert (vgl. Folie 22)

• Abgleich bisheriger mit von TrainingsteilnehmerInnen entwickelten 
Aufgaben sowie Prä-, Post- und Follow-up-Tests
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Ziele, Design und Meilensteine des Projekts

• Erhebungsinstrumente: 

 Einstellungen zu Trainingsmaßnahmen (Prä) (Krille, 2017)

 Selbsteinschätzung Medienkompetenz (Prä) (Niegemann et al.; in Entwicklung)

 Akzeptanz neuer Medien (Prä) (Davis et al., 1989)

 Bewertung des Trainingsnutzens (Post) (Grohmann & Kauffeld, 2013)

 Wissens- und Wissensanwendungstests zu Aufgabenmerkmalen, 
Aufgabenerstellung, Gütekriterien (Prä, Post und Follow Up); Erstellung 
von Aufgaben und technologiebasierte Umsetzung (Post)
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Ziele, Design und Meilensteine des Projekts

• Entwicklung von Kriterien 
problemhaltiger 
(Prüfungs-) Aufgaben

• Analyse bisheriger 
(Prüfungs-) Aufgaben

• Migration bestehender 
Problemlöseaufgaben 
in ILIAS

1. Analyse bisheriger 
Prüfungsaufgaben

(bis 10/2019) 

• Mediendidaktisches 
Training

• Training zur Konzeption 
problemhaltiger 
Aufgaben

• Bewertung der 
diagnostischen Güte 
von Aufgaben

2. Konzeption und 
Umsetzung des 

Trainings

(bis 11/2020)

• Multiplikatoren-
schulungen

• Bereitstellung von 
Trainingsmaterialien

• Bereitstellung einer 
Server-Lösung für 
erstellte und neue 
Prüfungsaufgaben

3. Dissemination 
des Trainings

(bis 02/2022)
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Gliederung

Ziele, Design und Meilensteine des Projekts

Status Quo: aktueller Umsetzungsstand

 Ausgangssituation

 Schritte von Problemlöseprozessen als Analyse- und 
Gestaltungsgrundlage

 Kategoriensystem und Vorgehen

 (Erste) Ergebnisse der Analyse von Prüfungsaufgaben und 
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 Technische Umsetzung
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Transfer in die Berufsbildungspraxis
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Status quo: aktueller Umsetzungsstand

Curriculum Instruktion Assessment

Ausbildungsordnungen, 
Lehrpläne

Bestehende 
(Prüfungs-) Aufgaben

Weiterbildungsangebote 
und Leitfäden

Ausgangssituation
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Status quo: aktueller Umsetzungsstand

Analyse und 
Bewertung der 
Ausgangslage

Definition und 
Priorisierung von 
Handlungszielen

Generierung von 
Handlungsplänen

Bewertung von 
Handlungs-
alternativen

Entscheidung und 
Durchführung

Handlungskontrolle

(Betsch, Funke & Plessner, 2011; Bransford & Stein, 1993; Wuttke & Wolf, 2007)

Schritte von Problemlöseprozessen als Analyse- und Gestaltungsgrundlage
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Status quo: aktueller Umsetzungsstand

Datengrundlage: 

• Verfügbare Zwischen- und Abschlussprüfungen von Industriekaufleuten (IK) und 
Kaufleuten für Büromanagement (KBM) für den Zeitraum von 2015 bis 2019

• 815 offene und 800 geschlossene Aufgaben

29%

33%

22%

16%
IK-offen

IK-geschlossen

KBM-offen

KBM-geschlossen
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Status quo: aktueller Umsetzungsstand

(Erste) Ergebnisse der Analyse von Prüfungsaufgaben

Kategoriensystem als Grundlage für eine strukturierende Inhaltsanalyse (Mayring, 2015); 

abgeleitet aus einschlägigen Merkmalen (komplexer) Probleme (z. B. Funke, 2006)

Ist-Analyse

Ziel-Analyse

Stakeholderinteressen

Lösungsentwicklung

Folge- und Nebeneffekte

Lösungsbegründung

Berufsbezug der Aufgaben

Authentizitätsgrad der Aufgaben

Wissensart
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20 % aller Aufgaben: Doppelkodierung
Cohens Kappa:  .568 bis .882 (IK) bzw. 

.633 bis .917 (BM)
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Status quo: aktueller Umsetzungsstand
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Status quo: aktueller Umsetzungsstand
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Status quo: aktueller Umsetzungsstand

Zusammenfassung der Ergebnisse der Analyse der Prüfungsaufgaben:

• Überwiegend klare Vorgaben zum Ist- und Zielzustand 

• Selten Notwendigkeit der Informationsbeschaffung bzw. der aktiven 
Filterung von Informationen

• Selten Erfordernis der Berücksichtigung und Abwägung von 
Stakeholderperspektiven

• Kaum Erfordernis der Berücksichtigung von Neben- und Folgewirkungen

• Teilweise Erfordernis der Begründung von Lösungen 

• Eindeutiger Berufsbezug in allen Aufgaben

• Geringer Anteil authentischer Aufgaben

→ Bestehende Prüfungsaufgaben sind überwiegend nicht problemhaltig

Erfordernis weiterer Validierung 
durch PraxisexpertInnen
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Status quo: aktueller Umsetzungsstand

Analyse bisheriger Schulungsangebote – Datengrundlage

• AkA/IHK-Leitfaden zur Erstellung von Prüfungsaufgaben (Badura, 2015)

• Ausschreibungen der IHK-Weiterbildungsangebote in Hessen, Thüringen, 
Niedersachsen und Berlin

– Ausschreibung Fortbildunglehrgang zum geprüften Aus- und 
Weiterbildungspädagogen 

– Ausschreibung Lehrgänge zur Ausbildereignungsprüfung bzw. Inhalte der 
Ausbildereignungsverordnung (AEVO)

– Weitere Schulungsangebote

• Ausschreibungen der Fortbildungsangebote für Lehrkräfte in Hessen, 
Thüringen, Niedersachsen und Berlin
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Status quo: aktueller Umsetzungsstand

(Erste) Ergebnisse der Analyse bisheriger Schulungsangebote

• Ausgesprochen diverse Materialien: Mustervorlagen, Vorgabe von 
Schritten der Aufgabenerstellung

• Fokus oft auf Handlungsorientierung/vollständige Handlung 

• Teilweise Bezug zu Problemlöseprozess nach Dörner (AkA Handlungs-
modell) 

• Ziel der meisten Schulungen  Professionalisierung der Aufgaben-
erstellung (praxisnahe Situationsaufgaben, Transfer von Wissen prüfen)

 Problemhaltigkeit wird selten in Blick genommen, keine Hinweise zur 
technologiebasierten Umsetzung 
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Status quo: aktueller Umsetzungsstand

Technische Umsetzung

• Implementierung in ILIAS

• Merkmale und Funktionen: 
 Webbasiert, orts- und zeitunabhängige Nutzbarkeit ohne vorherige Installation 

von Software

 Speicherung der Daten in zentraler Datenbank, konsistente Datenhaltung, 
hohe Datensicherheit

• Umfangreiche Schulung der PrüferInnen/Lehrpersonen zur Nutzung und 
inhaltlichen Weiterentwicklung der Prüfungsaufgaben: 

 Schulung (inkl. Bereitstellung von Schulungsmaterial) und betreute 
Anwendungsphase mit anschließender Reflexion und Feedback zu 
selbstständig erarbeiteten Prüfungsaufgaben
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Status quo: aktueller Umsetzungsstand

Technische Umsetzung

• Umfangreiches Angebot an Fragetypen: 

 8 geschlossene Fragetypen 
(z. B. Single-/Multiple-Choice, Text Teilmenge und An-/Zuordnung)

 3 offene Fragetypen 
(z.B. Freitext, Lückentextfrage mit Freifeld und Datei hochladen)

• Multimediale Gestaltungsmöglichkeiten: 

 Nutzung multimedialer Elemente erfolgt in Kombination mit sämtlichen 
Fragetypen

 Einsatz von Videosequenzen, Audiodateien, grafischen Elementen und Image 
Map Fragen
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(Beispielaufgabe aus dem Projekt KoNaMa; Seeber et al., 2019)

Technische Umsetzung - Anknüpfung an Vorgängerprojekte 
(u. a. DomPL-IK, z. B. Rausch et al. 2016; KoNaMa, Seeber et al., 2019) 

Status quo: aktueller Umsetzungsstand
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Technische Umsetzung - Anknüpfung an Vorgängerprojekte 
(u. a. DomPL-IK, z. B. Rausch et al. 2016; KoNaMa, Seeber et al., 2019) 

Status quo: aktueller Umsetzungsstand
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Transfer in die Berufsbildungspraxis
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Inhaltliche Konzeption der Trainingselemente

• Pro Gruppe (IG 1, IG 2) und pro Standort n = 30 Teilnehmende aus Prüfungsausschüssen

• Großraum Frankfurt, Göttingen, Berlin und Erfurt (Standorte mit Kooperationen)

Nächste Schritte
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Nächste Schritte
Einladen der potentiellen Trainingsteilnehmenden (Letters of Intent)

• Weitere Akquise über Anschreiben an

– Ausbildungsbetriebe

– Berufsbildende Schulen

– Mitglieder von Berufsbildungsausschüssen (IHK)

Gewerkschaften Verband Unternehmen

Kammern
Berufsbildende 

Schulen
Studienseminare
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Transfer in die Berufsbildungspraxis

• Anregung des Transfers im Rahmen des Trainings (Konzeption von 
Aufgaben für verschiedene kaufmännische Ausbildungsberufe)

• Dissemination des Trainingskonzepts in die Praxis (Multiplikatoren-
schulungen)

• Bereitstellung einer Server-Lösung für den erstellten und zukünftigen 
Aufgabenpool

• Bereitstellung von Handbüchern und Materialien auf Server

 Ziel: bundesweiter Einsatz von problemhaltigen und technologie-
basierten Prüfungsaufgaben für Industriekaufleute/Kaufleute für 
Büromanagement, in der Folge auch für weitere Berufe 
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